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fiermcmn Cindner hatte jlch oerlobt. Sas
roar nicht gerade ein ungeroöhniiehes Greignis;
denn es roar nicht das erfte 2ïïal. Gs gab
gute Sreunde, die redeten oon fünf, noch

beffere oon peben und acht früheren derartigen
23orkommniffen.

ßcrmann Cindner fchroärmte für Strauf)-
fche 2Bal3er, für 2Tlünchner 23ier und für
Örauen. 21m meiften für Örauen. Cind oon
den örauen hatten es ihm fonderbarerroeife
die Slonden gan3 geroaltig angetan. Gr
ftaunte eigentlich felber darüber: denn auch

er roar blond. Gin profeffor aber hatte ihm
in der Gchule gefagt, daf) faft immer ein

blonder 2ïïann fich oon fchroar^en Örauen

ange3ogen fühle, und daf) umgekehrt die blonden

örauen jlch mit 2Sorliebe oon fchroarjen
2Rännern aus3iehen laffen. Gr hatte diefen
Cehrer fehr geliebt und hochgefchäht. Clm fo
mehr hatte es ihn anfänglich gefchmerjt, an
(Ich felber erfahren 3u müffen, daf) nicht alles

ftimmt, roas ein Schulmeifter oer3apft, roenn
der Sag lang ift.

2Beil ßermann Cindner aber ein 5Tlann

roar, der nichts tat, roorüber er fich nicht hätte

Kechenfchaft ablegen können, fann er Sag
und 2ïacht darüber nach, roelche Gründe er

feiner unbotmäfjigen Ciebesempfindung unter-
fchieben könnte.

3a kam ihm der Sufall 3U ßilfe. Gr las
oon einem SSerein mit einem rounderooll klingen¬

den germanifchen 2Iamen, oon einem 23erein

3ur Süchtung und Keinerhaltung der blonden

SKaffen. Suerft muf)te er lachen. Gr lachte

laut und fröhlich und hielt fid* den SBauch.

Gs fiel ihm unroillkürlich die 23ieh3uchtgenoffen-

fchaft feines ßeimatortes ein: 3ur 3üchtung
und 2?einerhaltung der fcheckigen 2?affe. Oder
die 2<aninchen3Uchtoereinigung 3ur 3üchtung
und Veredelung beroährter Waffen. Oder die

Siegenbockgenoffenfchaft Öaun, 3ur Süchtung

Gr lachte roieder und fprang in feinem
Simmer auf und nieder. Go luftig hatte er

es lange nicht gehabt. Cind fo befchlof) er,

da er nun einmal die Gnmpathie 3U diefer
Suchtgenoffenfchaft nicht losroerden konnte,
die Ceute aufjufuchen und (ich in den Serein

Hotels Theater s Konzerte Cafes

M 1 Bierhalle i
Limmatquai Nahe Bahnhof

Anerkannt billige Quelle
für Speia und Trank!

Samstag und Sonntag Freikonzert
1653 K. Fürst
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Langstrasse jj;
ZÜrtICH 4 5«

Ii Vorzügliches Konzert u.Speisehaus 0. Schwab-Mailar. "
II PI LATUS

URANIABRÜCKE" Limmatquai 26

Mittwoch und Freitag Konzerte von Franz Prettner,

1660 Frau M. Kirchhof.

: Restaurant Schweizerhof" :
Militärstrasse 42 Telephon 9433 bei der Kaserne ¦¦ 1589 Gute bürgerliche Küche

ÄnSaf Variété -Vorstellung :
¦ ff. offene und Flaschenweine. : : Hürlimann-Bier ¦

Sich bestens empfehlend E. Hofbauer-Sauter B

Café-Restaurant z. Zährinser
Mühlegasse Züricli I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHMID.

Xaverna Espafiola
ZUrich 5, Konradstr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Llorens.

????????<
Besuchen Sie in Zürich j

^ das altbekannte

Café Zwingli |
J Rindermarkt 20, Zürich 1. J

Nur prima Weine
Mittwoch u, Freitag Konzert

* 1724 S; HUGO, Wirt X

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Insorat in der
Schweizer Wochen -Zeitung"

in Zürich.

BadanställUndenhof
Pfalzgasse 3, nächst Rennweg u. Strehlgasse

7ÜHinh / ^ Hygienisch gebaut.

ùllt Mißii / ®> Peinlichste Reinlichkeit.

Spanische Weinhalle
¦71 in RlnrUo G,DCkEn9assB 9

¦LUI kJIULriC Telephon Nr. 1864

Hausspezialität: Grenache, Oporto, Alicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt uon den Produktionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI

Seppii riuber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannle Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard

Café-Restaurant 1581

Klausstrasse Nr. 45 (Seenähe) Seefeld

Gute Küche. Spezialität: In- und
ausländische Weine. ff. Hürlimann-Bier.

Es empfiehlt sich der neue Inhaber Felix Häupel-Hüttinger.

?BCraBClMBClMQCIMaBCiraBClMBCCaBClKlü
8 :F"£Lllst£tff 8

q HoMstrasso 18, Züricli 4 ü
Outer Mittagtisch von 90 Cts.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit
S Prima Endemann-Bier, hell und dunkel

Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung ü
g Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

HOTEL zur P08T

& CAFÉ-ROMAND

Ennetbaden
Komfortables Hotel mitten unter den Kurhäusern.
Französ- Küche. Speziaiarzt im Hause. Zimmer von
Fr. 2. an. Prospekt. Vultier-Schraner.

I-

.Bodega Espafiola
* Jpezln! Weinrestnurrint

34 Oberdorfstr, - ZÜRICH - Oberdorfstr. 34

JAIM IE BASERBA

Drucksachen aller Irl
liefert rasch und billig

Jean Frey. Buchdruckerei
in Zürich.

Vegetarisches Speise-Restaurant
Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALYSIA" (3 Min. v. Beliehne)
Täglich reiche Auswahl, schmackhaft
zubereitet und leicht verdauliche Speisen

Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telephon 101.31

Schöne Gartenwirtschaft. Reelle Weine
ff. Hürlimann-Bier. e3" Neu renoviert!

Aufmerksame Bedienung. Es empfiehlt sich bestens
E. Wespi - Gruber. 1649

BASEL
estaupaiy) jCunßthalle

Vornehmes Etablissement
Schönster Garten inmitten der Stadt

Täglich Künstler-Konzert
1791 Ph. Plachner, Traiteur.

Konzerthalle St. Klara
1692Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.
Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Gasthaus zum Hirschen
KlolntoBSol 161

beim alten Bad. Bahnhof Tramlinie 2, 1, 6

Jeden Sonntag von 4 bis 10 Uhr paT~ Tanz-Unterhaltung
Prima Ballmusik Flotte Gesellschaft Reelle Weine

Gute Küche Zimmer von Fr. 1.50 an.
Es empfiehlt sich bestens F. Mulisch, Chef de Cuisine.

Zum Greifen Greifengasse

Basel

AUrenomm ievtes Bierl» lut I
Prima Küche I tsÂ£S;; Gute Weine
1652

Grosse Räume für Vereine

und Familienfeste
Besitzer: EMIL HUG

gumser's ffleinstube
Beim alle i Badischen Bahnhof, gegenüber der Mustermesse

SPEZIALITÄT: Markgraf lerweine
:: Feine Küchen-Spezialitäten ::

AÜTO
1616

Hochzeits-

Privat- und

Spazierfahrten

ZÜRICH :-: TELEPHON Juj- [|||rj
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Rassenzucht
Kermonn Lindner botte sicn verlobt. Das

war nicbt gerade ein ungewöbnlicbes Ereignis:
denn es war nicbt das erste Ma!. Es gab
gute Sreunde. die redeten von süns. nocb

bessere von sieben und acbt srüberen derartigen
Vorkommnissen.

Hermann Lindner scbwärmte sür Strauß-
scbe Walzer, sür Münchner Bier und sür

Srauen. Am meisten sür Srauen. Und oon
den Srauen batten es ibm sonderbarerweise
die Blonden gonz gewaltig angetan. Er
staunte eigentlicb selber darüber: denn aucb

er war blond. Ein Prosessor aber batte ibm
in der Scbule gesagt, daß sast immer ein

blonder Mann sicb von scbwarzen Srauen

angezogen süble. und daß umgekekrt die blonden

Srauen sicb mit Borliebe von scbwarzen
Männern auszieken lassen. Er batte diesen

Lebrer sekr geliebt und bocbgescbäht. «Um so

mebr batte es ibn ansänglicb gescbmerzt. an
sicb selber ersabren zu müssen, daß nicbt alles

stimmt, was ein Scbulmeister verzapft, wenn
der Tag lang ist.

Weil k)srmann Lindner aber ein Mann
war. der nicbts tat. worüber er sicb nicbt bätte

Rechenschost ablegen können, sann er Tag
und Nacbt darüber nacb. welcbe Gründe er

seiner unbotmäßigen Liebesempsindung unter»

scbieben könnte.

Da kam ikm der 5Zusa» zu Kiise. Er los
von einem Berein mit einem wundervoll klingen¬

den germaniscken Namen, oon einem Berein

zur Züchtung und Relnerbaltung der blonden

Rassen. Zuerst mußte er lachen. Er lachte

laut und sröbiich und bielt sich den Bauch.
Es siel ibm unwillkürlich die Biebzucbtgenossen-
schast seines Heimatortes ein: zur Züchtung
und Reinerbaltung der scheckigen Rasse. Oder
die Ramnchenzuchtvereinigung zur Züchtung
und Beredelung bewäbrter Rassen. Oder die

Ziegenbockgenossenschast Saun, zur Züchtung

Er lachte wieder und sprang in seinem

Zimmer aus und nieder. So lustig batte er

es lange nicht gebabt. «Und so beschloß er.

da er nun einmal die Snmpatbie zu dieser

Juchtgenossenschast nicht loswerden konnte.
die Leute auszusuchen und sich in den Berein
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Anai-Kannt oïNioo llìuoNo
lui» Sp»l» unri 1>anlll!

!Z»m3t»x unà îîonntox rrelkon-ert
I«Z IX.

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»^,

l-snastrssss z»

?Vtt.QI-l 4 i»

îî Voril!glicne8lion?ert ^8oelseuZU8 e, Zàd ià, îî
!!?II_/-.1'UZ

7?

iVitwoon unö fsöitciL Kon?estg von fsiin? fseîtnss.

16«Z0 ?r-ìu Al. kirelàt'.
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Muklexssse î>iî- <ì 17 j. cz I Tàkrinxerstr.
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Spe-isIitZt Uodonno ?i»«îN» au» Uvin Nakaltoi».
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rlsusspeîiislitât: lZreniirkiî, lZporta, Micsntiz, Veltliner, liroler,
Scksfsbsuser etc. etc., àskt von lien prràktiunsorten.

lZuten lusprucb eri»zrtet île- neue lnnsber: t>l. t>1krll>

if?Sstaur'SlNt SslvsclSk's
kestdellann'te pension «à.ustlien »ovnsoniilon
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Leböno üimmsr mit gutsr tension von fr. sn
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